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V O R S TA N D S W O R T

Viel erreicht und neue Pläne
Liebe NaturFreund*innen,

 vor ziemlich genau einem Jahr haben wir 
„10 Jahre Stärkenberatung“ in unserem  
Naturfreundehaus in Erfurt gefeiert und 
damit auch noch einmal auf unser zentrales 
Projekt zur Verbandsentwicklung geschaut. 
Und die Bilanz kann sich sehen lassen: Viele 
neue Mitglieder und Engagierte konnten im 
Laufe der Zeit hinzugewonnen werden und 
unzählige kleinere und größere Ideen in 
den Ortsgruppen umgesetzt werden. Mit-
tendrin auch die Eröffnung unseres Natur-
freundehauses „Charlotte Eisenblätter“ als 
zentrale Anlauf- und Veranstaltungsstätte 
in Erfurt. Ergebnisse, auf die wir alle ge-
meinsam stolz sein können.
 
Mit dem Ende dieses Jahres läuft nun ein 
weiteres Mal eine Förderperiode aus und 
noch wissen wir zum Zeitpunkt, an dem 
dieser Text entsteht, noch nicht, ob es 
in den nächsten Jahren weiter finanziel-
le Mittel dafür geben wird. Obwohl wir 
erst mal optimistisch sind, haben wir uns                
parallel auch Gedanken gemacht, wie das 
bis hierhin Aufgebaute in jedem Fall auch 
für die Zukunft in unserem Verband weiter 
genutzt werden kann. Mit der Gründung 
einer bundesweiten Fachgruppe Stärken-
beratung können wir dafür ein wichtiges 
Fundament schaffen. Hier sollen zukünftig 
die Erfahrungen und Ideen aus allen Lan-
desverbänden zusammengeführt werden 

und wichtige weitere Impulse für die Ver-
bandsentwicklung gegeben werden.
 
Denn es gilt: „Wer stehen bleibt, den holt 
die Gans“ – oder anders gesagt: Ein Ver-
band, der sich nicht immer wieder moder-
nisiert, für neue Zielgruppen öffnet und das 
Verbandsleben an aktuelle Trends und Ent-
wicklungen anpasst, verliert den Anschluss 
und an Bedeutung. 
Dass es anders geht, haben wir in den ver-
gangenen Jahren gezeigt und daran – an 
diesen „Stärken“ – würde ich gern mit euch 
gemeinsam weiterarbeiten.
 
Berg frei!  Eure Anja

E D I T O R I A L
Liebe NaturFreundinnen,  
liebe NaturFreunde, 

schon wieder ein Jahr rum? Jetzt 
schon? Schwer zu glauben, aber wenn 
die Schneebilder im Heft erscheinen, 
ist wohl die Dezemberausgabe des 
Kompass-Magazins dran. Sie entsteht 
allerdings schon immer Ende Oktober 
– und aktuell sind noch bunte Blätter 
überall an allen Bäumen und die Son-
ne schafft es nochmal auf 15 Grad.  
Herbst also in seiner schönsten Form.
Trotzdem neigt sich das Jahr dem Ende 
zu und ich summe schon die ersten 
Weihnachtslieder, das gebe ich gern 
zu. :)
Wenn ihr diese Ausgabe in den Hän-
den haltet und neugierig durch-
blättert, freut euch auf Infos zum 
gelungenen Kindergipfel der Natur-
freundejugend, auf den Bericht zum 
Hausjubiläum oder auf den tollen 
Schwerpunkt zum Thema Stärkenbe-
ratung. Immer wieder eine Freude, 
zu sehen, wie vielfältig unser kleiner 
tapferer aufrechter Landesverband ist. 
Auf dass nach der Dezemberausgabe 
noch viele Frühlingsausgaben folgen 
mögen mit euren Aktivitäten aus Stadt 
und Land. Das wünscht euch und uns
 
                                              Eure Simone
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N E U E  M I T G L I E D E R

Herzlich willkommen!
An dieser Stelle begrüßen wir auch in dieser Ausgabe ganz herzlich die neuen 
Mitglieder der NaturFreunde Thüringen. 
Gemeldet haben uns die Ortsgruppen zum Stichtag 30.09.2024: 

Yana (OG Eisenach), Silke, Alexander, Mandy, Andreas, Jana, Raffael, Mia-Sophie, Fri-
da, Emma, Kai, Lucy (OG Erfurt) Andreas, Marlies, Stefan, Ulrike, Clara, Olivia, Aaron 
(OG Gera), Peter, Maja, Luca, Lena, Lea, (OG Jena), Johannes (OG Saalfeld)

Anja Zachow, Landesvorsitzende der 
NaturFreunde Thüringen

„Stärkenberatung der NaturFreunde      
Thüringen – Gemeinsam stark für Demo-
kratie“ – hinter diesem Projekttitel verbirgt 
sich vor allen Dingen ein großes Engage-
ment ehrenamtlicher NaturFreund*innen, 
die als Stärkenberater*innen unermüdlich 
an Verbandsentwicklungsprozessen gear-
beitet haben, aber auch demokratieför-
dernde Prozesse insbesondere im ländli-
chen Raum Thüringens angestoßen und 
vorangetragen haben. 
Die Stärkenberatung wirkt dabei 
in das Gemeinwesen, unterstützt 

Netzwerkakteur*innen, die sich gemein-
sam gegen Diskriminierung einsetzen, und 
hat Großartiges geschaffen. Innerhalb der 
letzten fünf Projektjahre wurden außerdem 
25 neue Berater*innen in einer fünf-modu-
ligen Ausbildung mit Wochenendseminaren 
auf der Grundlage der systemischen Bera-
tung weitergebildet und zu Themen der An-
tidiskriminierungsarbeit geschult. Sie tref-
fen in der Fachgruppe „StärkenForum“ auf 
erfahrene Berater*innen. Die Stärkenbera-
tung hat Engagierten innerhalb des eigenen 
Verbandes, aber auch darüber hinaus, be-

gleitet und bei ihren Vorhaben unterstützt. 
Danke an alle Engagierten für eure wichtige 
Arbeit! 
Ein paar Zahlen dürfen natürlich nicht feh-
len: Allein in den letzten 5 Jahren Stär-
kenberatung in Thüringen wurden unter 
anderem 35 kg vegane Gummibärchen 
weggenascht, 50 Rollen Flipchartpapier be-
schrieben, 25 Rote Koffer bestückt und he-
rausgegeben, 2,5 km Kreppband verklebt, 
eine große 11-Jahre SB-Party gefeiert und 
mindestens 500-mal der Anrufbeantworter 
abgehört. Hurra!

Ein kleiner Rückblick auf die Stärkenberatung

Die Arbeit der Stärkenberater*innen wird 
weitergehen. In den letzten Jahren wurden 
wichtige Prozesse angestoßen, die weiter 
im Landesverband, insbesondere durch die 
Fachgruppe „Stärkenberatung“, bearbeitet 
werden. Ein wichtiger Schritt, um uns als 
Verband weiterzuentwickeln, ist die Ausei-
nandersetzung mit Awareness-Arbeit. Hier-
bei geht es um die praktische Umsetzung 
der Anti-Diskriminierungsarbeit, so wie sie 
in unserem Leitbild der NaturFreunde Thü-
ringen beschlossen wurde. Des Weiteren 
gibt es ein riesengroßes Potenzial an ausge-
bildeten Menschen, sowohl in unserem ei-
genen Verband als auch darüber hinaus bei 
den bundesweiten StärkenTrainer*innen, 
die ausgebildet wurden, um selbst Semi-
nare und Weiterbildungen umzusetzen. 
Es wird noch jede Menge Großartiges pas-
sieren! Bei uns im Verband und auch dar-
über hinaus, wo NaturFreund*innen und 
Stärkenberater*innen wirken.

Es wird weitergehen!

Zutaten
1 Wirsingkopf
1 Zwiebel
Knoblauch
4 Hafercuisine
Salz 
Pfeffer
Muskatnuss
Weißwein
Gemüsebrühe
Dazu gibt es Kartoffelbrei und Tofuge-schnetzeltes oder Dinoschnitzel.Anleitung

Zwiebel und Knoblauch anbraten. Mit Weißwein/Brühe ablöschen. Nach und nach die Wirsingblätter hinzu-geben (nicht alle auf einmal). Wir-singblätter nicht anbraten, sondern schmoren. Reduzieren, bis der ganze Wirsing drin ist. Dann Sahne zugeben, Würzen und köcheln lassen.

Rezept Rahmwirsing von Stärkenberater Kalle

Und weil jede anstrengende Arbeit einen gut gefüllten Magen braucht – jetzt noch die zwei 
beliebtesten Gerichte der Stärkenberatung:

Pro Person 1 Schlangengurke (Salatgurke)

+ 2 Päckchen veganer Frischkäse

+ 1 Päckchen veganer Schmand

+ 1 Zwiebeln

+ 2 Knoblauchzehen

+ 1-2 Päckchen veganes Hack 

+ 1 Bund frischer Dill

+ Topf mit großem Boden, der sich auch zum 

Anbraten eignet

Zubereitung

1) Geschnittene Zwiebeln in Fett andünsten, 

Hack und Knoblauch dazu

2) Alles raus aus dem Topf in eine Schüssel

3) Geschnittene Gurke in den Topf und denen 

2 Minuten Hitze gönnen

4) Schluck Wasser auf die Gurken, Hack-Ge-

misch wieder zurück in den Topf und die Hitze 

runterdrehen

5) Frischkäse, Schmand dazu, vielleicht noch 

ein bisschen Wasser, Deckel drauf, bei niedri-

ger Hitze schmoren lassen (Gurken sollen wei-

cher werden, aber nicht matschig)

6) Dill dazu, mit Pfeffer und Salz abschmecken

Dazu passen am besten Salzkartoffeln.

Rezept Schmorgurke für 4 
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„Die Stärkenberatung hat mich zu den NaturFreund*innen gebracht. Sie verbinde ich immer 
noch als allererstes mit den NaturFreund*innen.“ Ann Luise

„Das Netzwerk der Stärkenberater*innen ist für mich in erster Linie eine Gruppe von Engagier-
ten, die Lust haben, neue Wege zu gehen und unseren wunderbaren Verband immer wieder 
aufs Neue zu bereichern. Ob durch Beratungen, in Workshops, Arbeitsprozessen oder beim 
Austausch bei Charlottes Tresen – immer wieder entstehen neue Ideen. Das gibt es nur mit 
der Stärkenberatung.“ Saskia 

„Die Fähigkeit zur Reflexion und Selbstreflexion, die Bereitschaft Eigenverantwortung zu über-
nehmen, Prozesse zu verstehen und neue Prozesse anzustoßen, unterschiedliche Blickwinkel 
zu erkennen, zu akzeptieren und ggf. zu integrieren, ins Gespräch zu kommen, achtsam zuzu-
hören, die Gleichwertigkeit von Beiträgen vorauszusetzen, Aha-Momente auf verschiedenen 
Seiten zu erleben, Offenheit und Neugier auf „das Andere/Neue” zu entwickeln – das ist für 
mich Stärkenberatung und gleichzeitig gelebte Demokratie.“ Cornelia

„Stärkenberatung bietet mir a) die Möglichkeit, mich weiterzubilden und zu entwickeln und 
b) einen Beitrag für die demokratische Entwicklung unserer Gesellschaft zu leisten.“ Walter

„Ich denke, die Stärkenberatung ist ein richtiger „Motor“ innerhalb des Verbandes, der uns 
selbst und unsere Prozesse reflektiert und manchmal neue Wege vorschlägt. Sie bringt uns 
Ehrenamtliche auch länderübergreifend zusammen und stärkt den Austausch zwischen Orts-
gruppen oder Landesverbänden. Ich finde es zum Beispiel sehr bereichernd, aus Bayern zu er-
fahren, wie Ortsgruppen mit Generationenwechseln umgegangen sind und dabei von der Stär-
kenberatung begleitet wurden. Wir können aus diesem Austausch total viel lernen.“ Ramona

„Kurzfristig sind Stärkenberater*innen in der Lage, Konflikte mit den Beteiligten gemeinsam 
so zu lösen, dass unserem Grundanliegen eines demokratischen Umgangs miteinander auch 
in schwierigen Situationen wieder Rechnung getragen wird. Das stärkt auch unsere Kompe-
tenz als Naturfreund*in, Antidemokrat*innen, Hassredner*innen und Dummköpfen entgegen 
treten zu können.“ Walter

„Mittlerweile bin ich nicht nur Stärkenberaterin, sondern Stärkentrainerin – ich kann 
Stärkenberater*innen ausbilden. Ohne Stärkenberatung würden mir viele wertvolle, witzige 
oder berührende Seminarerlebnisse fehlen.“ Ann Luise

„Ich versuche, genauer zu- und hinzuhören, meinen Fokus auf Stärken zu richten, Aussagen 
zu spiegeln, um so Menschen in meinem Umfeld ihre Stärken bewusst zu machen, Fragen zu 
stellen, die möglichst neue Sichtweisen eröffnen. Ich wünschte mir, ich wäre mutig genug, 
auch „im Außen“ aktiv zu werden.“ Cornelia

„Ich fühle mich unter den Menschen, die ich auf allen Ebenen der Stärkenberatung kennen ge-
lernt habe, einfach sauwohl. Und ich bin dankbar dafür, ein Teil dieses Teams zu sein.“ Walter

„Die Stärkenberatung ist so was wie das Awareness-Team der NaturFreund*innen. Sie setzt 
sich ganz besonders dafür ein, dass die Grenzen aller gewahrt werden und Menschen, die Dis-
kriminierungserfahrungen machen, sich wohl(er) fühlen. Die Stärkenberatung hat schon viele 
Veränderungen angestoßen, wie den Prozess zur Rassismuskritischen Verbandsentwicklung 
oder das Awareness-Team beim Charlotte-Hausgeburtstag. Damit wir alle zusammen eine 
gute Zeit haben.“ Ann Luise

„Die Stärkenberatung ist zu einem wichtigen Pfeiler unseres Verbandes geworden. Die Na-
turFreunde sind ein Verband zum Selber- und zum Mitmachen. Und wo viel selbst gemacht 
wird, da braucht es auch öfter Anschub oder Reflexion. Genau hier unterstützt die Stärkenbe-
ratung in der Umsetzung von Ideen und im Wegräumen von Steinen auf dem Weg. Und nicht 
zuletzt sind durch die Stärkenberatung viele Veranstaltungsformate entwickelt worden, die 
im NaturFreunde-Alltag gar nicht mehr weg zu denken sind.“ Saskia

„Stärkenberatung hat eine enorme Auswirkung auf den Verband. Die Beratung und achtsame, 
aktive Begleitung von Haupt- und Ehrenamtlichen (einzeln, in Ortsgruppen, Arbeitsgruppen 
oder auf der Landesverbandsebene) ist äußerst wichtig, ebenso das regelmäßige, kritische 
Hinterfragen der aktuellen Situation sowie das Anstoßen notwendiger Verbandsentwicklungs-
prozesse.“ Cornelia

Welche Rolle spielt 
Stärkenberatung 
aktuell für dich in 
deinem Leben?

Was bedeutet 
Stärkenberatung        
für dich?

„Wo man hinschaut: Krisen an jeder Ecke. Kein Wunder, dass sich viele Menschen aktuell 
überfordert mit den politischen Verhältnissen fühlen und resignieren. Das ist ein perfekter 
Nährboden für Populismus. Stärkenberatung kann Menschen darin unterstützen, Ideen um-
zusetzen und Lösungen zu erarbeiten. Das stärkt die politische Selbstwirksamkeit. Wer erlebt, 
dass er oder sie die eigene Umgebung politisch beeinflussen kann, fällt seltener auf politische 
Populist*innen herein.“ Saskia

„Ich glaube, die Stärkenberatung stärkt lokale Demokratie, weil Konflikte ausgetragen und ver-
handelt werden, was zu Lösungen führt. Ein respektvoller Austausch zwischen verschiedenen 
Parteien oder Meinungen ist meiner Meinung nach ein wichtiger Teil unserer Demokratie. Wir 
entwickeln so Verständnis füreinander. Außerdem wird durch ein erfolgreiches Aushandeln 
von Fragen oder Konflikten das Bewusstsein für demokratisches Handeln gestärkt. Ich den-
ke, das Vertrauen in demokratische Institutionen wird so gefördert. Wenn Mitglieder sehen, 
dass Meinungen gehört und respektiert werden, steigt (hoffentlich) die Bereitschaft, sich wei-
ter innerhalb oder auch außerhalb des Vereins politisch zu engagieren. Ich glaube, dass wir 
Stärkenberater*innen Mitglieder bestärken, aktiv an der Gestaltung ihrer Gemeinschaft vor 
Ort mitzumachen.“ Ramona

„Stärkenberatung stärkt meine Hoffnung, trotz der aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen 
wieder Solidarität, individuelle Freiheit, ein menschenwürdiges Leben und soziale Gerechtig-
keit in die Herzen und Köpfe zu bekommen.“ Walter

Was glaubst 
du, welche 
Auswirkungen hat 
Stärkenberatung auf 
die NaturFreunde?

Inwiefern stärkt 
Stärkenberatung die 
Demokratie?

Stimmen aus der Stärkenberatung
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Grüßt euch, ich bin Frieda! Seit Anfang 
September bin ich Hauptamtliche bei 
der Naturfreundjugend Thüringen im 
Projekt „POLLY – Politische Bildung und 
Partizipation junger Menschen in Thü-
ringen“. Mir ist es wichtig, dass Kinder 
und Jugendliche gehört werden und 
sich auch politisch für ihre eigenen Be-
lange stark machen können. Dabei will 
ich sie unterstützen! Außerdem bin ich 
Teil der pädagogischen Begleitung der 
Jugendforen in Eisenach und im Wart-
burgkreis. Als Ehrenamtliche kenne ich 
den Verband schon seit 2019 und bin 
auf die neuen Aufgaben und Herausfor-
derungen gespannt, die das Hauptamt 
so mit sich bringt. Hoffentlich sehen wir 
uns bald bei einer Veranstaltung der 
NFJ oder NF! Bis dahin findet ihr mich 
in der Geschäftsstelle und erreicht mich 
per Mail unter frieda@naturfreundeju-
gend-thueringen.de.

Ich bin Leonor!

Die Naturfreundejugend Thüringen sieht 
den Ausgang der letzten Wahl mit großer 
Besorgnis. „Der deutliche Wahlerfolg po-
pulistischer und rechtsgerichteter Kräfte 
gefährdet eine nachhaltige, solidarische 
Zukunft. In Zeiten, in denen die Klimak-
rise, soziale Ungerechtigkeiten und der 
notwendige gesellschaftliche Wandel drin-
gender denn je sind, steht uns eine Politik 
gegenüber, die den Fortschritt blockiert 
und dringend notwendige Transformatio-
nen ablehnt“, meint unserer Landesspre-
cher Leo Rudolph. Wichtige Förderprojek-
te im Kinder- und Jugendbereich werden 
zukünftig wohl kritischer hinsichtlich ihrer 
vermeintlich politischen Ausrichtung be-
trachtet, obwohl diese Perspektive für die 
NFJ Thüringen keine Rolle spielt – unsere 
Angebote sind für alle Menschen offen und 
werden es auch bleiben.
Rechte Politiker*innen setzen auf Spaltung 
und Angstmacherei. Sie bieten keine Lösun-
gen für globale Herausforderungen wie den 
Klimawandel, Umweltzerstörung und sozi-
ale Ungleichheit. Eine rückwärtsgewandte 
Politik gefährdet den gesellschaftlichen Zu-

sammenhalt und trifft besonders margina-
lisierte Gruppen.
„Als Naturfreundejugend setzen wir uns für 
eine nachhaltige, gerechte und solidarische 
Zukunft ein. Das Wahlergebnis verdeutlicht, 
dass progressive, ökologische und soziale 
Kräfte in Thüringen jetzt enger zusammen-
arbeiten müssen“, so Sophie Schug von der 
Landesleitung der NFJ Thüringen. Denn nur 
durch ein gemeinsames, entschiedenes Ein-
treten für Menschlichkeit und ökologische 
Gerechtigkeit können wir den Herausfor-
derungen unserer Zeit begegnen und eine 
lebenswerte Zukunft für alle sichern.

Kontakt zum Team der 
Naturfreundejugend Thüringen 
info@naturfreundejugend-thueringen.de 

Vom 13.09. bis 15.09.2024 hieß es wieder: 
“Kinder reden – Erwachsene hören zu!” Der 
Kindergipfel fand in diesem Jahr in Erfurt 
statt. 100 Kinder und Jugendliche aus ganz 
Thüringen diskutierten in sechs Workshops 
zu den Themen Vielfalt, Armut, Beteiligung, 
Verschwendung, Rechtsextremismus und 
Schule. Geleitet wurden die Workshops 
durch den Kinderrat. Der Kinderrat ist eine 
Gruppe aus zwölf Jugendlichen zwischen 
10 und 15 Jahren, welche sich aktiv in die 
Vorbereitung des Kindergipfels eingebracht 
haben. So hat der Kinderrat u. a. die Work-
shopthemen festgelegt und sich auf die 
Moderation der Workshops vorbereitet. 
In den einzelnen Workshops konnten sich 
die Teilnehmenden intensiv zu den Themen 
austauschen und persönliche Perspektiven 
aus ihrer Lebenswelt einbringen. Daraus 
wurden jeweils drei Forderungen an die 
Politik und drei passende Selbstverpflich-
tungen erarbeitet. Die Teilnehmer*innen 
forderten u. a. kostenlose Schulmateri-
alien für alle Schüler*innen, die Prüfung 
eines Verbotsverfahren gegen die Partei 
AfD, barrierearme Freizeitangebote durch 

z. B. rollstuhlgerechte Zugänge und mehr 
Gebärdendolmetscher*innen, Hygienear-
tikel an allen Schulen und verpflichtende 
Lebensmittelspenden von Supermärkten. 
Eine weitere Forderung umfasst die Einfüh-
rung eines Jugendparlamentes für Kinder 
und Jugendliche, das eigene Gesetzentwür-
fe ausarbeiten und der Regierung vorlegen 
darf. Der komplette Zukunftsvertrag ist auf 
unserer Website www.kindergipfel-thue-
ringen.de einsehbar. 
Im Gesprächscafé, welches Samstagnach-
mittag stattfand, konnten die Teilnehmen-
den ihre Forderungen mit Politiker*innen 
aus Bund, Land und Kommune diskutieren. 
Am Sonntag fand eine abschließende  Podi-
umsdiskussion mit dem Ministerpräsiden-
ten Bodo Ramelow statt, bei welcher ihm 
der Zukunftsvertrag feierlich übergeben 
wurde. 
Der Kindergipfel zeigt, dass viele Kinder 
und Jugendliche ihre Meinung klar äu-
ßern und vertreten können und in ihrem 
Lebensalltag von politischen Entscheidun-
gen betroffen sind – wichtig ist hier, dass 
den jungen Menschen zugehört wird und 

ihre Bedürfnisse ernst genommen werden. 
Durch die aktive Teilnahme von fast 100 
Kindern und Jugendlichen wird deutlich, 
dass junge Menschen ein Interesse an po-
litischen Geschehen haben und sich selbst 
engagieren. Die Forderungen des Zukunfts-
vertrags  machen klar: Die Teilnehmenden 
wünschen sich eine vielfältige und inklusi-
ve Gesellschaft, in der junge Menschen be-
teiligt werden, unsere Umwelt geschützt 
wird und in der alle Menschen die gleichen 
Chancen haben. Wir sind gespannt, welche 
der Forderungen des Kindergipfels in den 
kommenden Jahren umgesetzt werden. Be-
gleitet wurde der Kindergipfel von einigen 
Pressevertreter*innen. Auf unserer Web-
seite (Kindergipfel Thüringen) unter „Me-
dien & Presse” bekommt ihr einen Einblick 
in die Berichterstattung.

So war der 
Kindergipfel 2024 ! 

Naturfreundejugend 
Thüringen zur Landtagswahl
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V E R B A N D S E N T W I C K L U N G

Awareness-Arbeit 
läuft an

Es lohnt sich immer wieder zu sagen: 
Auch NaturFreund*innen sind nicht 
frei von diskriminierenden Denkmus-
tern, überschreiten auch Grenzen von 
anderen Personen oder verletzen an-
dere mit ihren Handlungen oder Aus-
sagen. Auch wenn wir uns als Verband 
gegen jede Form von Diskriminierung 
stellen, passiert es auch in unseren 
Reihen. Deshalb beschäftigen sich un-
ter anderem die Stärkenberater*innen 
mit einem Awarenessprozess. Aware-
ness lässt sich (nicht gut, aber immer-
hin) mit Bewusstsein, Aufmerksam-
keit und Achtsamkeit übersetzen und 
es geht darum, sich diskriminierender 
Verhaltensweisen bewusst zu werden, 
aufmerksam für eigene Grenzüber-
schreitungen zu sein und achtsam mit 
Betroffenen umzugehen. 
Ihr wollt mehr zu Awareness erfahren 
und euch weiter gegen Diskriminie-
rung einsetzen, dann meldet euch beim 
StärkenForum (fachgruppestaerkenfo-
rum@naturfreunde-thueringen.de). 

N AT U R F R E U N D E  A L S 
F A M I L I E N V E R B A N D

Wie weiter nach 
der Wahl?
Erschrecken, Entsetzen, Unsicherheit, 
gespannte Erwartung – nur ein klei-
ner Ausschnitt der Gefühle, die uns 
nach der Landtagswahl bewegen. Ein 
bitteres Ergebnis mit Ansage: Die de-
mokratiefeindliche AFD ist die stärks-
te Fraktion im Thüringer Landtag. 
Erreicht mit zwei verlogenen, aber 
überaus erfolgreichen Erzählungen: 
Verantwortlich für nahezu alles Übel 
dieser Welt seien Migrant*innen und 
„die da oben“ – allem voran die „Alt-
parteien“ in Erfurt und Berlin. Maka-
ber, aber wahr: nicht nur, aber insbe-
sondere gewählt von denen, die im 
Falle einer Regierungsübernahme der 
AFD nichts Gutes zu erwarten hätten 
– von Arbeitnehmer*innen mit gerin-
gen Einkommen. Gewählt aber auch 
von einem beträchtlichen Teil junger 
Menschen. Für uns bedeutet das nicht 
Schockstarre, sondern Handlungsauf-
trag. Handeln gemeinsam mit denen, 
die für eine vielfältige, weltoffene, 
freiheitliche, sozial gerechte Demo-
kratie und Gesellschaft eintreten und 
darauf aufbauen, dass knapp 70 % 
der Thüringer Wähler*innen demo-
kratische Parteien gewählt haben. 
Mehr denn je gilt es, den verlogenen 
Erzählungen der Demokratiefeinde 
zu entgegnen, sie zu entlarven.  Zu 
widerlegen mit er- und gelebter Re-
alität. Mit Erzählungen von dort, wo 
NaturFreund*innen Weltoffenheit, 
Internationalität und demokratisches 
Lernen im Alltag praktizieren: aus un-
serer Jugendarbeit, der internationa-
len Begegnung sowohl junger Men-
schen als auch von Familien und aus 
unseren Ortsgruppen. Zum Schluss 
ein Faktencheck: Die Mittel der Fami-
lienförderung in den vergangenen bei-
den Legislaturperioden sind von rund 
3 Millionen im Jahr 2015 auf über 22 
Millionen im laufenden Haushaltsjahr 
gestiegen – der überwiegende Teil 
fließt in die Kommunen! Das ist gelun-
gene Familienpolitik von RotRotGrün 
und zugleich Auftrag für Wachsamkeit. 
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Ich bin neu in Erfurt und bei den Natur-
Freunden Thüringen. Nachdem ich die Ar-
beit des Vereins bei einigen Freizeiten in 
diesem Jahr kennengelernt habe, war ich 
so begeistert, dass ich nun selbst dabei bin. 
Seit September koordiniere ich die Buchun-
gen für das Naturfreundehaus „Thüringer 
Wald“ in Gießübel und die Seminarräume 
des Charlotte-Eisenblätter-Hauses. Mein 
zweites Aufgabenfeld ist das Trekkingplatz-
Projekt. 
Ihr könnt mich in der Geschäftsstelle oder 
unter sell@naturfreunde-thueringen.de er-
reichen. 
Und eure Buchungsanfragen nehme ich 
gern unter info@naturfreunde-thueringen.
de entgegen.

Am 11.10. war in unserem Naturfreunde-
haus Charlotte Eisenblätter je Menge los. 
Denn unser Naturfreundehaus Charlotte 
Eisenblätter in Erfurt ist 5 Jahre alt gewor-
den! 
Und deshalb wurde kräftig gefeiert – auf 
NaturFreund*innen-Art: Kinder tummel-
ten sich im Bastelraum, Ausstellungen über 
Verbandsaktivitäten wurden anhand des 
roten Fadens verfolgt, das obligatorische 
Hausquiz wurde gelöst. Man konnte sich 
sehr spannende Informationen zu Charlot-
te Eisenblätter anschauen, die Saskia toll 
aufbereitet hatte. Ministerpräsident Bodo 
Ramelow grüßte per Videoclip. Reden von 
unserer Landesvorsitzenden Anja Zachow 
und aus der Landesleitung von Ramón Za-
chow und dem Bundesvorsitzenden Micha-
el Müller wurden gehalten und zeigten, wie 
verbunden die NaturFreundebewegung mit 
Häusern, aber auch mit gesellschaftspoliti-
schem Engagement in den Häusern ist. 
Diana und Simone interviewten dann noch 

gleich drei Politiker*innen auf einmal, die 
auf sehr unterschiedliche Weise dem Haus 
verbunden sind: Carsten Schneider, Heike 
Taubert und Christian Schaft. Geschmun-
zelt wurde dabei auch. 

Klar ist, dass gerade in Zeiten, in denen 
rechtsextreme Kräfte erstarken, ein Natur-
freundehaus wichtiger denn je ist, das den 
Anspruch hat, als Begegnungsort für Enga-
gierte da zu sein, die sich für naturfreundli-
che Werte einsetzen. Das ist unser Auftrag 
und Verpflichtung zugleich. 
Charlotte Eisenblätter, unsere Namensge-
berin, Antifaschistin, NaturFreundin und 
Widerstandskämpferin gegen den Natio-
nalsozialismus, wurde am 25. August 1944 
durch das Fallbeil im Zuchthaus Berlin-Plöt-
zensee hingerichtet. Sie kann uns als Vor-
bild dienen, mit Mut und Entschlossenheit 
für unsere Werte einzutreten. Vielen Dank 
an alle, die uns so tatkräftig zur Festveran-
staltung unterstützt haben!

Geburtstag beim NaturfreundehausKristina sagt hallo!

Am 31. August lud die OG Eisenach bei 
bestem Wetter zum traditionellen Apfel-
fest in den Garten ihres Naturfreundehau-
ses ein. Die Veranstaltung zog zahlreiche 
Besucher*innen an, die sich auf ein inter-
kulturelles Kuchenbuffet freuen konnten. 
Hier wurden köstliche Spezialitäten aus 
verschiedenen Ländern präsentiert. Zu-
sätzlich sorgten verschiedene Grillspeisen 
für das leibliche Wohl. Die musikalische 

Untermalung übernahmen zwei Bands aus 
Erfurt und Eisenach, die das Publikum be-
geisterten und sogar zum Tanzen brachten. 
Wir hatten außerdem die Stärkenberatung 
zu Gast, die mit einem bunten Kinderpro-
gramm das Fest auch für alle Kleinen zu ei-
nem tollen Erlebnis machten. 
Es war wie jedes Jahr ein gelungenes Fest 
mit ausgelassener Stimmung und guten Ge-
sprächen. Luise

Interkulturelles Apfelfest in Eisenach
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Dana
Ortsgruppe Eisenach

 

Liebe Dana,  du bist seit Ende 2022 Na-
turFreundin. Aber dich verbindet mit 
den NaturFreund*innen eine längere 
Geschichte. Wie bist du damals zu den 
NaturFreund*innen gekommen?
Vor 24 Jahren habe ich ein FÖJ mit Anja 
Zachow in Tüttleben absolviert. Wir 
haben Projekte entwickelt, den Kinder-
gipfel nach Thüringen geholt und wa-
ren in der Region unterwegs. Ich war 
dann auch Teil der Landesleitung und 
habe hauptamtlich Projekte in der OG 
Gotha umgesetzt. 2011 habe ich eine 
NaturFreund*innen-Pause eingelegt 
und war eine Zeit lang in München. 

Seit Anfang des Jahres bist du auch im 
Landesvorstand. Wie ist das für dich?
2022 zurück in Thüringen hatte ich 
wieder Lust auf Begegnungen und 
habe mich bei der OG Eisenach um-
geschaut. Dann ging alles ganz schnell 
und ich wurde in den Landesvorstand 
gewählt. Hier suche ich noch nach mei-
nem Platz und freue mich auf gemein-
same Gesprächs- und Planungsrunden. 
Schließlich fühle ich mich mit den Na-
turFreunden sehr verbunden. Sie sind 
mein Verband und haben mich geprägt.

Was war dein schönstes Erlebnis mit 
den NaturFreunden in diesem Jahr?
Die Klausurtagung im Sommer war 
super, um wieder auf den aktuellen 
Stand zu kommen. Aber am besten 
hat mir das Argumentationstraining 
mit Siri gefallen. Ich bin dort auf sehr 
angenehme Menschen getroffen und 
wurde darin bestärkt, Position für 
meine Meinung zu beziehen und mich 
dann auch wirklich argumentativ zu 
äußern.
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Arbeiter*innen-Garten in Erfurt

Planspiel-Projekt in Gera/Ronneburg
Die aktuellen gesellschaftlichen Heraus-
forderungen sind für uns alle spürbar. 
Das Ziel unseres Planspiel-Projektes ist 
es, die Chancen der Planspielmethodik  zu 
betrachten, unser Planspiel gemeinsam 
durchzuspielen, dessen Wirkungen zu eva-
luieren und vor allem Handlungsansätze für 
unsere gesellschaftliche Arbeit herauszuar-
beiten. In dem Projekt werden wir uns u.a. 
mit der Frage beschäftigen, wie Menschen 
animiert werden können, sich an demokra-
tischen Prozessen zu beteiligen. Das Plan-
spiel selbst wurde vor einigen Jahren im 
ZdT-Thüringen-Netzwerk entwickelt, von 
verschiedensten Gruppen durchgespielt 
und wird nun als Modellprojekt mit wis-
senschaftlicher Begleitung fortgeführt so-
wie von der Bundeszentrale für politische 
Bildung gefördert. Der Landesverband der 
NaturFreunde Thüringen organisiert dieses 
Veranstaltungsformat und wird dabei von 
der Ortsgruppe Gera unterstützt.

V E R B A N D  N E U  G E D A C H T

Seit dem Frühjahr 2024 gibt es den 
Arbeiter*innengarten der NaturFreunde. 
Er befindet sich im Erfurter Osten gegen-
über eines Autohandels und unweit vom 
Jugendhaus Domizil. Mit der Straßenbahn-
linie 4 vom Anger kommend ist er in Rich-
tung Ringelberg von der Haltestelle Greifs-
walder Straße aus gut zu erreichen. 
Der hohe Zaun beim Eingang ist dicht mit 
Efeu bewachsen. Auf dem Gartengelände 
gibt es einige Bäume wie Birken, Birnbäu-
me und Haselnusssträucher. Himbeer- und 
Brombeersträucher, Wein, Tomaten und 

Stauden sind auch zu sehen. Dort gibt es 
auch eine Laube, ein Betongebäude, Insek-
tenhotels und Bienenhäuser. 
Wenn jemand Interesse an der Mitgestal-
tung des Gartens hat, dann kann er sich 
gerne melden. Es gibt regelmäßige und 
spontane Treffen dort. Einige waren schon 
fleißig und legten Beete an oder halfen bei 
Säuberungsarbeiten. Ihr seid herzlich ein-
geladen, mitzugestalten. 

Meldet euch direkt bei Ulf per Mail: fachgrup-
peumwelt@naturfreunde-thueringen.de.  

Gute Neuigkeiten von der Bakuninhütte

Wie einige von Euch sicher wissen, ist die 
Bakuninhütte bei Meiningen das einzige 
Kulturdenkmal des Anarchosyndikalis-
mus im deutschsprachigen Raum. Mitte 
der 1920er Jahre kam eine Gruppe lokaler 
Arbeiter*innen aus dem Umfeld der Frei-
en Arbeiter Union Deutschland (FAUD) 
zusammen, um auf der Hohen Maas zwi-
schen Thüringer Wald und Röhn gemein-
sam Ackerbau zu betreiben. Über die Jah-
re entstand erst eine Schutzhütte, später 
dann ein Steinbau, der vor allem für gesel-
lige Zusammenkünfte und zur Erholung ge-

nutzt wurde. In den 1930er Jahren diente 
die Bakuninhütte dann als Ort für Zusam-
menkünfte der illegalisierten FAUD. Wie es 
mit der Geschichte der Bakunintütte wei-
terging, könnt ihr auf der Website www.ba-
kuninhuette.de nachlesen. Seit 2006 küm-
mern sich der Wanderverein Bakuninhütte 
e.V. und der Kreis der Wander und Natur-
freunde e.V. gemeinsam um das historische 
Bauwerk und das Gelände drumherum. 
Nach jahrelangen nutzungsrechtlichen Aus-
einandersetzungen wurde 2024 endlich der 
Bauantrag für eine Nutzungserweiterung 

bewilligt. Um die Hütte für andere Gruppen 
zugänglich zu machen, müssen noch einige 
bauliche Auflagen erfüllt werden. 
Unser Ziel ist es, diesen einzigartigen und 
wunderschönen Ort für den sanften Tou-
rismus zu öffnen – also Naturerlebnis mit 
historisch-politischer Bildung zu verbinden. 
Auf dem Weg dahin braucht es noch eini-
ges an Unterstützung, sei es in Form von 
Spenden oder gegenseitige Hilfe auf der 
Baustelle. 
Los geht‘s im nächsten Jahr!
Klara

„DemokratieDinner mit Herz“: Unterwegs im Land
Auch im Rahmen des Projektes „Ein Herz 
für Demokratie und Weltoffenheit“ sind wir 

im ländlichen Thüringen in Sachen Demo-
kratie unterwegs. Hierbei entwickelten wir 

die Idee eines Be-
gegnungsformates 
mit besonderem 
Schwerpunkt auf 
niedr igschwel l i -
gem Austausch mit 
‚Eventcharakter‘, 
welches das Ange-
nehm-Alltägliche 
mit dem Wich-
tigen verbindet: 
Beim „Demokra-
tieDinner“ decken 
wir den interkul-
turellen Tisch mit 
leckerem Essen, 
Geselligkeit und 
Austausch zu köst-
lichen Fragen über 
Demokratie & Ge-
sellschaft! 

Methodisch gestützt und moderiert brin-
gen wir Menschen bei einem gemeinsamen 
Essen zusammen, um sich über demokrati-
sche Werte zu einem ‚Thema des Abends‘ 
auszutauschen. In interkulturellen Tischge-
meinschaften wird mit Kontakt-Methoden 
die interkulturelle Sensibilität gestärkt, 
Wissen zu Demokratie vermittelt und der 
Dialog gefördert. Das gemeinsame Essen 
schafft dabei eine entspannte Atmosphäre 
und stärkt die soziale Nähe aller Teilneh-
menden. 
Das Format erhält von teilnehmenden 
Gäst*innen aus Zivilgesellschaft und Politik 
positive Rückmeldungen und wird seit 2023 
sehr erfolgreich von uns umgesetzt. Weite-
re Termine sind in Planung und wir freuen 
uns bereits auf spannende „Demokratie-
Dinner“ im Jahr 2025. Möchtest auch Du 
ein „DemokratieDinner“ besuchen oder gar 
in deiner Ortsgruppe organisieren? Dann 
melde Dich in der Geschäftsstelle. Wir un-
terstützen Dich gerne bei der Umsetzung!

V E R B A N D  N E U  G E D A C H T



Gefördert durch das Bundesministerium des Innern und Heimat                
im Rahmen des Bundesprogramms „Zusammenhalt durch Teilhabe“.

 Die Jahreshauptversammlung der OG Unstrut-
Hainich findet am 02.12. statt. Mehr Informationen 
direkt bei Walter (og.unstrut-hainich@naturfreun-
de-thueringen.de). 

 Die Ortsgruppe Gera lädt alle Mitglieder und In-
teressierte am 14.12. zum gemeinsamen Kochen 
und zur Mitgliederversammlung ein. Mehr Informa-
tionen gibt es direkt bei Maik (gera@naturfreunde.
de).

 Herzliche Einladung zur traditionellen Weih-
nachtsfeier der OG Unstrut-Hainich am 18.12.2024 
ab 15 Uhr im Mehrgenerationenhaus der Natur-
Freunde in Körner.

 Am 10.01. um 15 Uhr trifft sich die Feminist 
Birdwatching-Gruppe, um gemeinsam Vögel auf 
dem Petersberg in Erfurt zu beobachten. Wer will, 
kommt anschließend noch mit ins Naturkundemu-
seum.

 Winterspaß beim gemeinsamen Rodeln am 
18.01. mit der OG Gera in Schöneck/Vogtland 
(gera@naturfreunde.de).

 Ob ihr einen Eisvogel entdecken könnt? Am 
24.01. um 15 Uhr trifft sich die Feminist Birdwat-
ching-Gruppe nahe des Luisenparks.

 Safe Nature e.V. setzen am 25.01. um 17 Uhr ihre 
Jahreshauptversammlung in Leutenberg um. Hier 
gibt es spannende Kooperationsmöglichkeiten mit 
den NaturFreunden. Mehr Informationen per Mail 
an info@save-nature-ev.de. 

 Alle Familien* sind herzlich zum Jahresauftakt im 
Bereich Familienverbandsarbeit am 01.02. in das 
Naturfreundehaus Charlotte Einblätter eingeladen.

 Ab in den Schnee! Vom 02.02. bis zum 08.02. fin-
det die „Familienfreizeit im Schnee“ in Österreich 
statt.

 Über den Rennsteig wandert die OG Gera am 
15.02. Und zur Lobdeburg am 15.03. Kommt mit! 
Mehr Informationen gibt es direkt bei Maik (gera@
naturfreunde.de).

 Frühling in Spanien zur Study Visit-Reise für Tea-
mende Mitte/Ende März. Der genaue Zeitraum wird 
noch festgelegt. Mehr Informationen gibt es direkt 
bei Dorothée unter hartung@naturfreunde-thue-
ringen.de. 

 In Jena setzt sich gerade eine neue Mountain-
bike-Gruppe zusammen und lädt alle Interessierten 
ab 19 Uhr jeden letzten Mittwoch im Monat zum 
Stammtisch in die Distelschänke ein (29.01., 26.02., 
26.03.).

 Jeden Dienstag wird im Arbeiter*innen-Garten in 
Erfurt gemeinsam gegärtnert. Mehr Informationen 
unter fachgruppeumwelt@naturfreunde-thuerin-
gen.de. 

 Lust auf ein Getränk? Charlottes Tresen findet je-
den ersten Dienstag im Monat um 19 Uhr im Natur-
freundehaus Charlotte Eisenblätter in Erfurt statt. 
Ihr könnt einfach vorbeikommen.

Der Winter und Frühling locken mit ein paar schönen Angeboten aus den Ortsgruppen und dem Landesver-
band. Viele weitere Angebote, aktuelle Informationen wie Treffpunkte und kurzfristige Termine findet ihr 
auf unserem Telegram-Kanal: https://t.me/s/NaturFreundeTH. Wenn nicht anders angegeben, meldet euch 
unter anmeldung@naturfreunde-thueringen.de an oder ruft in der Geschäftsstelle an (0361 660 11 685).

Termine für Winter und Frühling


